
An einer Hochschule 9 Uhr morgens... Guten Morgen!
So, dann lassen Sie 
uns doch mal über 
die Aufgabe von 
letzter Woche 

sprechen. 

Wer kann die 
Lösung vortragen?

Oh man, das 
habe ich völlig 
vergessen.

   War gar nicht so einfach,        
aber zusammen mit der 

vorherigen Vorlesung und 
dem Text war es doch zu

    schaffen.        

Die Tür geht auf. 
Einige Studierende kommen deutlich zu spät.

Schön, dass Sie 
auch noch kommen! 
Ausgeschlafen?

So, dann lassen Sie 
uns doch endlich mal

über die Aufgabe 
sprechen. Wer 

  möchte die Lösung 
    vortragen?

Niemand?
Das war doch wirklich 

zu schaffen!

Warum sind die so komisch?



Ich weiß gar nicht, 
ob ich das Studium 

überhaupt 
packe.

Ich habe mir 
dieses Semester 
einfach zu viel 
vorgenommen. 

Durch meine 
Migräne habe ich 

letzte Woche
überhaupt nichts 
hinbekommen! 

Die letzten 
5 Biere hätte 
ich gestern 
weglassen 
sollen... 

Ich bin froh, 
wenn ich es 

schaffe, morgens 
aus dem Bett zu 

kommen. Ich war 
noch im Ruhe-

raum, um meine 
Panikattacke in 

den Griff zu 
kriegen.

Mit meiner 
Legasthenie 

brauche ich immer 
so lange zum 

Lesen...

Ich bin so 
müde wegen der 
letzten Doppel-
schicht im Job...

  Meine Tochter
war krank- 

gab Wichtigeres 
zu tun...

  Ich bin froh,     
   wenn ich dieses  
    langweilige Seminar    
          hinter mir 
              habe. 

Ja bitte, 
wie lautet die 

Antwort?



Man, ich bin 
total 

gestresst...

Eine Stunde 
  später... Zum Glück konnte 

ich das nach-
arbeiten. 
War alles 
richtig!

Nächste Woche 
bespreche ich 
das mal in der 

Therapie...

Ist mir aber 
auch egal, ob 
ich das heute 
kapiere. War 
eine super 
Party.

Was ist bloß 
mit mir los? 

Wo könnte ich mir 
Unterstützung 

holen? Immer-
hin war ich 
wieder gut 

vorbereitet.

Ich muss 
mich unbedingt 

erkundigen, ob es 
einen Nachteils- 
ausgleich in der 

Klausur gibt.

Ich glaube, 
ich schlafe 
gleich ein.

    Ich muss 
mich unbedingt 

um eine Betreuung 
kümmern.

...achten Sie also
 stets darauf, alle diese 

Faktoren zu berücksichtigen. 
So, das wars für heute. 

Lesen Sie bis nächste Woche 
bitte die Seiten 23-38. 

Auf Wiedersehen.



   In meinem Seminar sind echt komische 
   Typen. Keine Ahnung, was mit 

denen los ist.   

„Guten Tag Herr Müller, ich weiß nicht, ob 
ich regelmäßig an Ihrer Lehrveranstaltung 
teilnehmen kann. Ich habe gerade wieder 
mit Depressionen zu kämpfen.“

„Hallo Prof. Dr. Müller, 
ich glaube, ich habe mir zu viel vor-
genommen und überlege, mich von 
der Veranstaltung wieder abzu-
melden. Mir wächst das alles über 
den Kopf!“

„Lieber Herr Müller, 
 ich habe immer wieder  	
 solche Schwierigkeiten  
 mit den langen Texten. 
 Ist es möglich, wegen   	
 meiner Legasthenie   	
 einen Nachteilsaus- 	   	
 gleich in der Klausur 
 zu bekommen?“

Einige von denen haben anscheinend 
echt Probleme. Wie reagiere ich denn 

jetzt am besten? Soll ich die 
Studierenden darauf ansprechen? 

Welche Unterstützung innerhalb und 
außerhalb der Hochschule gibt es? 

Ich muss mich unbedingt 
mal informieren! 

Weiterführende 
Informationen:

blogs.hoou.de/psychestudium
www.haw-hamburg.de/beratung
www.haw-hamburg.de/inklusion/

nuetzliche-tipps/
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